
 

Saarkalender für das Jahr 1924.

Ie vielen iſt nicht aus ihrer Krankheit, ihrem Elend, ihrer

Schmach ihr Gott entstanden! Sie haben ihn, solange ſie

gesund und sauber waren, weder gekannt, noch gesucht.

Fach ahL12
a. Starnberger See.

 

Nusgewieſen.
„Ote toi, que je m’y mette'‘

(Pack’ dich, daß ich mich niederlaſse).
Lourdoneix 1818.

So du nickt kaſt die „Saareinwohner-Qualität“',

Dann hüte dick fein!

Sonſt kommt eines Tags oder Nackts gar reckt ſpät
Zu dir ein Schein,

Der ſagt, daß landesfremd du biſt an dieſem Ort,
Und dann ~ dann muſßt du eben fort.

So ging's einem Kind aus deutſchem Land,
Das lange hier geweilt – ~
Frau Saar nahm's traurig dann an der Aand,

Zur Grenze sind sie geeilt:

„Leb woll, du liebe deutſche Markl!

Und grüß mir unſer Vaterland!

Bleib ſo wie wir im AKoffen ſtarkl“ – – –

~ ~ Undgrinſend ſtand dabei der Frank.

Dr. H.
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Politische Gesundheitsregeln.

Wir Deutſchen, in der Mitte Europas, müſſen mehr zuſammenhalten als andere Nationen. Wir müſſen eins ſein,
wenn wir nicht alle verloren ſein wollen. Wir haben keinen natürlichen Schutz und müſſen Rüchen an Rücken
ftehen, wenn nicht alle Opfer der Vergangenheit für uns verloren ſein sollen.

Bismarck. (In Kiſſingen am 24. 6. 1892.)

. Cebenm.

Der Name Freund iſt häufig, aber Treue iſt rar.

Phädrus (Fabeln).

An der Türe, wo mangut ſpeiſt, ſind alle Freunde, vor der Türe der Armut flieht die Freundſchaft.
Aus dem Talmud. (3. Jahrh.)

Few words to fair faith. Wenig Worte und feſte Treue. ;

Shakeſpeare. (Troilus u. Creſſida.)
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